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-n ^ ward am 4. Julius -b/,ain dem schwäbischen Flecken Krähenbeimstädteu

krrch f ' -rstenberg,iche „ Stadt Mäß-
M-^e l - . 2n Ke"sL stimmt aus dem
-. /»k irr - 2 Geschlechte , welches Kaiser Ferdi

MWLL - s
- «' PhW. " . L°E; °A
er sein ^loviciae >» «v dann , nachdem
als Festtagsprediger ^ach Moste/hatte ,
Bayern , und wurde bald darauf L "
als kaiserlicher Hofprediger b- 2- » ^
zig Jahre mir größtemRubme^i . 5/ ' » °

Zebe' erwL" S- ch/LLest " ^""^nd
LSLLLS ' k ^
Wch aus und sind mi7d- nÄ. e"^" " »d burlesken
lich auSstafirt . Diese Daenscha' k?^ E ' Een reich-
Geiste der damaligen ?e?t lu dem
schafften ihm steißme vohl paßten , ver-
da sie mit echer grL ^^örer , und
« ! » - - f.- -«. /mch- chn .



E Vorrede .

Da er selbst einen untadelhaften Lebenswandel

führte und weit über die Schwachheiten ftineS Ze- t -

xchoden war , konnte er mit mehr Freimnkhg -

Ltdem Last- r di/Larve von dem Gesiebte reißen

> ->»1- Thorheit die Schellenkappe aufsetzen.^
Geliebt und geschätzt von seinen 0rdcnsbrudertt ,

denen er wesentliche Dienste leistete , machten ihn d«cft

rnm Prior Provinzial . Als solcher wohnte er oem

Geneml - Ordens - Cap' tel zu Rom bey , und predigte

dort mehrmals mit Beyfall . Um seine dienst ^
lohnen ldcnn er erbaute auch das Augustlner - «toner

Titel̂ ach an' weil dieser den darin herrschenden

Ton hinlänglich charakteristrt ! ^ .
Merks Wien , Lösch W' en . Judas der

Erzschelm . Wohlangefüllter Weinkellr
^

Geistlicher Krämerladen . Huy und ^ ,

1°' .' .' *,
Arheit aeringe . Ga , ga gack , ^

V,

g"roßOT7dt7kpr ^st^
sches B- sche . dessen . Gehab d- ck wohb Ab-

§ tara aanz neu ausge -
1 ^ 77 / Na7ennest od?r kurios - Werk .

r ' att mancherlei Narren und Närrinnen

In" d!r Sä.nml^ng selbst ŝind noch einige Anek¬

doten auS seinem Leben ausgenommen .
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